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Telegramme
j - London , 25 . Dez . Die „Times * veröffentlicht den

Wortlaut eines Rundschreibens des türkischen Finanz¬
ministers an die Vertreter der Pforte im Auslande . Das
Rundschreiben , die Nothwendigkeit der Herstellung des Budget -

gleichgewichtS hervorhebend , sagt , daß die Regierung ge¬
zwungen sei , allen Gläubigern ohne Unterschied die daraus
entstehenden Lasten aufzubürden . Die Regierung erkenne
im Prinzips nicht an , daß irgend eine Regierung des Aus¬
landes das Recht der Einmischung in allgemeine auf die
Inhaber der Rente angewandte Bestimmungen habe. Gegen¬
wärtig seien dem Sultan folgende Bestimmungen unter¬
breitet : 1) Unifizirung der konsolidirten Staatsschuld in
Sprozentige Rente . 2) Aufhören der Pari -Einlösung der
auswärtigen Schuld und Einlösung durch Rückkauf .

-j- St . Petersburg , 25 . Dez . Der Großfürst - Thron¬
folger ist am Typhus erkrankt, die Krankheit jedoch ohne
gefahrbringende Symptome .

-j-j- Skutari , 24 . Dez . Bet Gelegenheit der durch den
Großvezir angeordneten Vertheilung neuer Gewehre an die
aus Albanesen bestehenden Truppen verweigerte ein
Lheil derselben die Annahme . Als darauf der Valy ( Ge¬
neralgouverneur ) die Chefs verhaften ließ , nahmen die
Aufwiegler einen Major und eine Abtheilung von 50
Mann der regulären Truppen gefangen . Der Pascha be¬
reitet eine Expedition vor , um die Anführer zu züchtigen .

Derrtfchla »- .
Straßburg , 21 . Dez . (Straßb . Tzbl .) Gestern Vormit¬

tag wurden auf dem hiesigen Fortifilationsbnreau des Herrn
Oberstleutnant Grund die eingegangenen Offerten auf die
Submission der drei neu zu erbauenden Forts geöffnet.
Es sind dies die drei linksrheinischen ( elsässischen ) Wasser¬
forts Nro . 1, 8 , 9 ( Graffenstaden , Wanzenau und Jtlkirch ) ,
deren Herstellungskosten auf circa 7 Millionen Fr . taxirt
werden . Fast ohne Konkurrenz hatten sich drei hiesige
Konsortien erboten , di« Bauten auszuführen, nämlich die
Firma Pathe , Gerschke und Schneider , welche jetzt schon
das Fort Reichstedt, dir Firma Usinger , welche NiederhauS -
bergen und Mundelsheim , und endlich die Firma Pasdach ,
welche die drei Forts Oberhansbergen , Wolfisheim und
Lingolsheim ausbaut . Das Konsortium Usinger wies sich
nach Eröffnung der Offerten mit einem Gebot von 15 Proz .
über '

, Pasdach mit 8 Proz . über die erstgenannte Firma
Pathe , Gerschke und Schneider mit einem Gebet von 6
Proz . unter Kostenanschlag aus ; in Folge dessen wurde
den letzteren Herren der Zuschlag ertheilt . Zu der Aus¬
führung der Mauerarbeiten wird das Steinmaterial von
Pfalzburg in Gebrauch genommen , welches, wie auch bei
den andem Forts , je nach dem Loosantheil der obigen Fir¬
mer , als neu betrachtet und in Rechnung gestellt werden
darf , wogegen jedoch die Einplanirung der Festung Pfalz -

durg auf Kosten jener . Bauunternehmer ausgeführt werden
muß . Bemerkenswertst ist auch die Reihenfolge , in welcher
die Fortsbauten in Angriff genommen werden . Zunächst
werden die Frankreich zugewendeten TrockenfsrtS gebaut .
Dann kommt die Reihe an die drei elsässtschen Wasserforts ,
den Schluß als die minder wichtigsten machen die drei auf
der badischen Seite gelegenen Wasserforts .

Straßburg , 23 . Dez . Wie die Berliner „Post " meldet,
wäre für Metz , Straßburg und Belfort eine Ver¬
stärkung der Artilleriebesatzung um je zwei Festungs -
artillerie -Kompagnien verfügt worden . Noch wird berichtet,
daß unmittelbar mit der Fertigstellung der Hauptfortifika -
tionsbauten von Metz auch die Erweiterungsbauten von
Diedenhofen in Ausführung genommen werden sollen .
Außerdem verlautet von der Absicht, auch noch einen Mosel -
UebergangSpunkt oberhalb Metz mit in den Kreis der Be¬
festigungen zu ziehen, lieber Breisach scheint hingegen
die Entschließung für den Beibchalt der Festung und den
dann unerläßlichen Erweiterungsbau derselben noch nicht
festzustehen.

-j- Stuttgart , 24 . Dez . Bei der gestern beendigten Wahl
des Bürgerausschusses siegte der Wahlzettel der deut¬
schen Partei vollständig mit bedeutender Mehrheit über den
Wahlzettel des demokratischen freien Wahlvereins .

» München , 24 . Dez . Der König ist gestern Abend
»vn Hohenschwangau in München eingetroffen . — Der
Justizminister vr . v. Faustle ist gestern Abend von Ber -
m » hieher zurückgekehrt und hat heute die Leitung der Ge¬
schäfte seines Ministeriums von dem köntgl. Staatsrath
». Fischer wieder übernommen .

Darmstadt , 23 . Dez . Dem „Frkf . Journ . " zufolge
wäre das Ministerium mit einer Revision , bezhw. vollstän¬
digen Umarbeitung der hessischen Verfassung von 1820
Beschäftigt und würde ein Entwurf dieser veränderten Ver¬
fassung den Ständen in Kürze zur Prüfung zugehen.

7* Darmstadt , 24 . Dez . DerAbg . v. Rabenau hat
d»f Veranlassung des preußischer Seit - aufgestellten Pro¬

jektes zum Bau einer Eisenbahn Berlin - Wetzlar , welche
das hessische Gebiet und insbesondere die Stadt Gießen
ausschließen würde , eine Interpellation an das hessische
Ministerium gerichtet und namentlich angefragt , 1) ob der

hessischen Negierung die Gründe für diese Ausschließung
bekannt und eventuell welches diese Gründe seien , und
2) ob die Negierung beabsichtige bei dem Reichskanzler die

erforderlichen Schritte zu thun , um die naturgemäße Rich¬
tung der fraglichen Bahn auf hessischem Gebiete herbeizu -

sühren .
* Berlin , 24 . Dez . Der „NeichSanzeiger

" enthält
eine Bekanntmachung des Reichskanzler -Amtes , wonach vom
1 . Jan . 1873 ab vom Reichskan; !er-Amte eine Wochen¬
schrift unter dem Titel „ Centralblatt für daS Deutsche
Reich" herausgegeben wird , für Veröffentlichungen der
ReichSorgane bestimmt, welche der Verkündigung durch das

„Reichs -Gesetzblatt " nicht bedürfen . Die Zeitschrift , welche
in Berlin im Verlage von Karl Heymann erscheint, kostet
jährlich 2 Thaler .

Berlin , 24 . Dez . Der „ Spen . Ztg .
" wird bestätigt , daß

bei den vertraulichen Konferenzen behufs Errichtung eines
obersten Reichs - Gerichtshofs , anstatt derOberlan -

deszerichte, der bayrische, der württembergische und der sächsi¬
sche Justizminister entschiedenablehnten . Der bayrische Mini¬
ster schlug vor : einem gemeinsamen Reichsgerichte die Entschei¬
dung streitiger Rechtsfragen , welche durch die Urtheile letzt¬
instanzlicher Landesgerichte materiell entstehen , zu übertra¬
gen. Württemberg und Sachsen stimmten diesem Vorschlag
bei. Die Konferenz blieb daher bezüglich der Entscheidung
der Frage der Gerichtsorgonisation resultatlos . Baden
stimmte mit Preußen für die mit dem Zivilprozeß - Entwurf
übereinstimmenden Vorschläge.

-j- Berlin , 24 . Dez . Der „Kreuz -Ztg .
" zufolge hat der

Reichskanzler den Präsidenten der beiden LandtagS -
Häuser am 22 . d . seine Entbindung von dem Ministerprä -
sibium sowie dessen Uebernahme durch den Kriegsminister
v. Roon , als ältesten Staatsminister , angezeigt . Letzterer
hat heute mehrere höhere Ministerialbeamte empfangen .

Oesterreichifche Monarchie .
Pesth , 22 . Dez . lieber die Aussagen Grammont ' s ,

betreffend die ihm vor dem Ausbruch des französischen
Krieges von den österreichischen Ministern angeblich ge¬
machten Anerbietungen einer Allianz gegen Deutschland
schreibt man der Nat .-Ztz . :

Die Enthüllung des Herzogs von Grammont hat die hiesigen poli¬
tischen Kreise in keine geringe Aufregung versetzt . Die Behauptung,
daß sowohl Beust wie Andrassy die Sache , Frankreichs für die
Oesterreich -Ungarns erklärt und den französischen Waffen ihre Unter¬
stützung zugesagt hätten , steht mit der ganzen Haltung Andrafsy'S vom
Augenblicke der Kriegserklärung an in en schirdenstem Widerspruch.
Graf Andraffy weilt zur Zeit iu Pcsth, er Harle heute Gelegenheit , in
einem Kreise hervorragender Deakisten über die Angelegenheit sich zu
äußern . Umsonst, sagte er, würde ich nachträglich behaupten , daß ich
mit Grammont zu jener Zeit so oder anders gesprochen habe ; denn
man kann mir glauben oder nicht ; aber ich frage jeden vernünftige»
Ungar , ob es einem ungarischen Ministerpräsidenten möglich gewe¬
sen ist, eine solche Sprache zu führen, wie sie Grammont gehört haben
will ? Der ungarische Reichstag , die öffentliche Meinung Ungarns
hatten sich cinmüthig für die Beobachtung der strengsten Neu¬
tralität im Kriegsfälle auüg .spwche .l. Angesichts dieses Umstandes
konnte kein ungarischer Ministerpräsident anders handeln , als ich cS
that , indem ich nach Wien eilte , um dem König über die Stimmung
des Landes Bericht zu erstatten. Ferner gibt es wiederum keinen Ka-
binetSches in einem parlamentarisch regierten Staate Europas, der, im
Falle daß die Entscheidung der Krone im Gegensatz zu dem ausge¬
sprochenen Willen de- Landes stünde , sein Portefeuille auch nur einen
Tag behaltm könnte. Daß ich auf meinem Posten v erbli eb en
bin , ist Beweis dafür, daß dem Wunsche Ungarns an allerhöchster Stelle
entsprochen wurde. Diese Aeußerung Andrassy's hat jeden ungarischen
Politiker , dem die Lage der Dinge zu jener Zeir bekannt ist, hinreichend
davon überzeugt , daß die Erklärung Grammonts wenigstens insosorn
sie den Grafm And ras sh betrifft, einfach als eine tendenziöse Lüge
erscheint . Die wiederholten Bemühungen GrammontS, durch Verdäch¬
tigung der österreichisch - ungarischen Staatsmänner sich von der Mit¬
schuld an dem Unglück Frankreichs rein zu waschen , erregt überall
bei uns die größte Entrüstung .

Frankreich.
j -j- Paris , 23 . Dez . Der an Stelle des Grafen Wes -

dehlen zum ersten Sekretär der deutschen Botschaft ernannte
Fürst Ly nar ist hier eingetroffen. — Der Vicomte de la
Gueronniöre , unter dem Kaiserreich Gesandter am bel¬
gischen Hofe, ist heute vom Präsidenten Thiers in längerer
Audienz empfangen worden . Wie verlautet , soll es in der
Absicht liegen , ihm einen diplomatischen Posten in Kon -
stantiuopel zu geben .

^ Paris , 24 . Dez. Der Graf v. St . Vallier , Ver¬
treter der französischen Negierung im Hauptquartier der
deutschen Okkupationsarmee , hat an den Maire von
St . Menehould folgenden Brief gerichtet :

Nanc y. 16. Dez . 1872.
Hr . Maire l In Beantwortung Ihrer geehrte « Zuschrift vom 12. d .

M. beehre ich mich Ihnen anznzeigm , daß es mir endlich gelungm
ist, die Zurückgabe der den Bewohnern von St . Menehould gehörigen,
zur Zeit in der Citadelle von Verdun verwahrten Waffen zu er¬
langen . Die dortige Kommandantur hat vom Hauptquartier Befehl
erhalten , dieselben gegen Empfangsbescheinigung denjenigen Ihrer
Ortsgenossen auSzuhändigen , welche ihr Eizenthnmsrecht Nachweisen
können . Was die Entschädigungsforderung betrifft, die Sie mich bit¬
ten , beim Hauptquartier zu Gunsten der Personen geltend zu mache»,
für die, deren Waffen nicht wiedergefunden werden, so bedaure ich,
Jhnm mittheilen zu müssen , daß mir ähnliche Reklamationen schon von
mehr als 20 Gemeinden zugegangen sind , daß ich alle in meinen
Kräften stehenden Schritte gethan habe , um von den Deutschen das
prinzipielle Zugeständniß dieser Entschädigung zu erlangen, daß jedoch
das Hauptquartier , auf Grund einer erpreß von Berlin gekommenen
Weisung jede Verantwortlichkeit in dieser Beziehung auf eine so pe-
rcmtorische Weise abgelchnt hat , daß es mir nicht mehr möglich ist,
mein Anliegen zu erneuern . Genehmigen Sie rc. — St . Vallier .

Hr . Reverchon , Deputirter des Jura , hat aus ge¬
schäftlichen Motiven ( er ist der Leiter einer großen indu¬
striellen Gesellschaft) sein Mandat niederzelegt. Die Zahl
der erledigten Sitze der Nationalversammlung beläuft sich
nunmehr auf acht.

Die am letzten Sonntag stattgehabten algerischen Ge¬
nera lraths - Wrhlen haben 16 Radikale , 4 Konserva¬
tive und 4 Generalrähe , deren politischer Standpunkt noch
nicht bekannt ist , aus der Urne hervorgehcn lassen. —
DaS „Bien public " zeigt offiziös an , daß der diplomatische
Neujahrs - Empfang nicht in Paris , sondern in Versailles ,
„dem offiziellen Sitze der Negierung "

, stattstnden wird . —
Seit der Katastrophe der rue CH rillst (Duval ) haben
die Fälle von Selbstmord und zwar namentlich unter
den besitzenden Ständen auffallend zugenommen. Vom
gestrigen Tage allein werden deren nicht weniger als vier
konstalirt , von denen einer durch Ertränken , einer durch Er¬
schießen , einer durch Erstechen und einer durch Erhängen
bewerkstelligt wurde , während sich vorgestern ein ganz
junger Mann , Namens Luc et , wie Duval wegen einer
der Demimonde angchörigen Person erschoß .

Belgien .
j -f Brüssel , 24 . Dez . Die „Jndep . Belge " enthält

ein Zirkular des Kommandanten der Garde civique
von Antwerpen , durch welches sämmtliche Kommandeure
der Garde civique des Landes auf den 29 . d. nach Ant¬
werpen eingeladen werden , um darüber zu berathen , wie
von der Regierung eine vollkommenere Genugtuung zu
erlangen sei , als dies durch die von ihr ausgesprochene
blose Mißbilligung der gegen die Garde civique gerichteten
Broschüre des Obersten Brialmont geschehen sei . Außer¬
dem soll auch die Frage der Neubewaffnung und einer Ab¬
änderung des Dienstreglements erörtert werden.

Brüssel , 24 . Dez. (Fr . I .) Der Wiedrrankauf der
luxemburgischen Eisenbahn und des großen belgi¬
schen Centralnetzes durch die neue belgische Eisenbahn - Ge¬
sellschaft ist unterzeichnet worden. — Zn Folge von Er¬
krankung des interimistischen Kriegsministers übernimmt der
Finanzminister Malou einstwellen das Kriezsportefeuille .
— Die Abtretung des großen centralen Eisenbahn -
Netzes ist noch nicht unterzeichnet.

Dänemark .
j -j - Kopenhagen . 23 . Dez . Der Kriegsminister Oberst

v. Haffner ist aus Gründen , die gutem Vernehmen nach
nicht politischer Natur sind , von seinem Posten zurückge¬
treten und der Direktor des KriegsmiriisteriumS, Oberst v.
Thomsen , zn seinem Nachfolger emannt worden.

Egypten .
ftj - Alexandrien , 23 . Dez . Nach einem dem österreichi¬

schen Konsul Hansa ! in Chartum zugegangenen Briefe ,
datirt aus Akaba vom 7 . Nov ., waren dort zehn Handels «
boote mit Eingeborenen angckommen , welche von Sir Sa¬
muel Baker indeß weder mündliche Nachrichten, noch Briefe
desselben für Europa überbrachten . Den Eingebornen war
nur bekannt , daß Baker im vergangenen Jahre mit 2000
Soldaten von Gondokoro nach Kamrast aufgebrochen war ,
in der dortigen Gegend gegen die Eingebomen einen Kampf
bestanden hatte und alsdann zurückgekehrt war . Bei einem
etwa 14 Tagereisen von Gondokoro entfernten Dorfe habe
derselbe später ein zweites Gefecht mit den Einwohnern
gehabt . Der übrige Theil der Truppen Bakers war wäh¬
rend dieser Expedition in Gondokoro verblieben.

Das zweite Heft des Wertes des Generalstabs über de«
Krieg 1870/71 .

So eben ist das 2 . Heft des von der kriegSgeschicht ,
lichen Abtheilung des großen Generalstabs redi -
girten Werkes über den deutsch - französische »
Krieg 1870/71 ausgegeben worden . Dasselbe bringt die Ereig -
nisse vom 1 . August bi « zum Vorabende der Schlach¬
ten bei Wörth und Spicheren zur Besprechung. E« um¬
faßt also noch nicht ganz den Zeitraum einer Woche , nämlich je«



ersten Augusttage, in welche das Gefecht bei Saarbrücken am 2. und

das Treffen bei Weiffrnburg am 4 . Auaust fallen.
Der Inhalt des vorliegenden Heftes kennzeichnet sich eben so sehr

durch die vorurkheilslose Ruhe der Schilderung al« durch dir Lcht

wissenschaftliche Haltung , welche jeder einzelne Abschnitt bewahrt. Wie

sehr gerade dies wiff-nschastlich - Moment leitend gewesen ist , zeigt

schon der Inhalt des ersten Kapitels dieses Heftes , das einem . All «

gemeinen Terrain - Ueberblick für die erste Feld¬

zug S-P e r i o d e" gewidmet ist. Wie viel glückliches Schicksal , wie viel

still- unbemerkte Arbeit liegt allein in dem Umstande , daß diese Ter¬

rainbetrachtung sich lediglich mit linksrheinischem Gebiete zu befassen

hat I „Das Land vom Rheine bis zur Saar und den Vogesen
" be¬

handelt der erste , . Lothringen" der zweite Abschnitt dieser kurzen , aber

ungemein übersichtlichen Betrachtungen , deren Entwurf ohne Zweifel

der Feder eines Mannes entstammt , der eben so sehr Offizier als

Geograph ist. und die we entlich zum besseren Verständnisse aller fol¬

genden Vorgänge dienen.
Das zweite Kapitel schildert in kurzen Zügen , daS Grobe

Hauptquartier in Mainz "
, bringt den Armeebefehl dcS

Königs vom 2. August und firn : das Bild , welches man sich damals

von der Aufstellung der französischen Armee machte . Die wirkliche

Stellung der Heere kommt in einer „Ueberfichtskarte für den 2 . August,

Morgens 10 Uhr , Matzstab 1 : 80,000 " zu sehr klarem Ausdruck.

U- ber die Regelung des Dier.ßwrkehrs zwischen dem Große» Haupt¬

quartier und den beid n Arrneekommandos erfolgt- am 3. August eine

wichtige Instruktion , welche dem Heit als Anlage beigegeben ist.

Das dritte Kapitel bringt eure Uebersichl der . Bewegungen

der Heere vom 1 . bis 5 . August " . Der erste Abschnitt des¬

selben bezieht sich auf die >. Armee und jchildcn das mehr als wunder¬

liche Schauspiel , welches Napoleon III . bei Saarbrücken auffüh-

rcn lieh. Zur bildlichen Erläuterung des Gesichts ist auf der vorer¬

wähnten U- bersich^skaite , welche im Ganzen genommen nur Silua -

tionskarte ist , in der Umgebung von Saarbrücken und St . Johann

da« T °rram mit Bergflrichen ausgezeichnet — . Fast 14 Tage lang,"

so schließt die Darstellung de« Gefechts , „halten die schwachen Abthei¬

lungen unter Oberstleutnant v. Pesr-l der feindlichen Armee unmittel¬

bar gegenüber gestanden . Die ZähigkcO , mit welcher sie im Gefecht

bei Laardlück n ihre Stellung bis auj' s äußerste festhiettm, war ein

würdiger Abschluß jener standhaften Ausdauer ."

Bon besonderem Interesse ist die Darstellung dir Beziehungen

zwischen dem Oberkommando der Ersten Armee

(General v. Steinmetz ) zu dem GroßenHauptquarlier

Sr . Msj . des Königs . Am 4 . Aug>. st e -theilte ein Telegramm

des Eene . els v. Mollke dem G . ncial v. Steinmetz die Wei¬

sung , bis auf Weiteres in der Stellung bei Tholey

zu verbleiben . Am Abend des 5. Aug. erließ jedoch der Gene¬

ral v . Steinmetz einen Armeebefehl , welcher den Vor¬

marsch gegen die Saar anordnete , der bekanntlich am

folgenden Tage zur Schlacht bei SPicheren führte . Diese Folge

llag allerdings nicht in der Absicht des Generals v . Steinmetz ; „aber

hievon abgesehen
" — so heißt es wörtlich — . herrschte unverkennbar

zwischen dem Großen Hauptquartier und dem Oberbrscblsdabcr der

Ersten Armee eine gewisse Verschiedenheit der Anschauungen und näch - !

sten Absichten . Die Korrespondenz der Generale v . Mollke und s

v . Sleinmctz in een - Ti gen nach dem 3 . Aug. gibr über die bestem- !

Menden Gründe auf d -rdeu Seiten folgen dl n Ausschluß: „Die 1. !

Armee war früher als die beiden andren versammelt. Sie stand zu- !

nächst am Feinte und bildete eine Offenstvflarrke für die 2. Armee, l

jedenfalls so lange, bis diese in gleiche Höhe mit ihr gelangen konnte . !

General v. Steinmetz strebie deßhalb gleich von Anfang an dahin , !

Kräsre des Gegners aus sich zu ziehen , wie er es auch bei Beginn des !

Feldzugs mit Erfolg gcthan Halle . Zn diesem Sinne war , wie wir !

sahen, sein beabsichtigter Lotstoß aus der Linie Saarlonis Helttnhau - ^

sen gedacht , als nach d>m Gefecht b i Saarbrücken eine Verschiebung ^

der französijchm Haup kraf e in südöstlicher Richtung bekannt wurde. ^

Als dem , Last au ) höh-ren Befehl die Ausstellung bei Tholey genom- >

men war und Truppen oer 2 . Armee berci s über die Quartiere der !

I . Armee hinaus nach Westen voirückten , mußte General Steinmetz i

besüribten , bei längerem Verweilen im Hunosrück völlig in die zweite i

Linie gedrängt zu weiden, wenn die Korps des Prinzen Friedrich !

Kart vor ihm die Grenze erre.chttn. Der General ging dabei von !

der Annahme aus , daß die II Arm e dazu bestimmt s>i, uuler Bei - ^

behaltuug ihrer bisherigen Marschrichtung gegen Nancy zu operiren. i

Für dir I . Armee blieb in diesem Falle noch ein Bewegung , seid jüd- j

sich der Moselfestungcn, aus welchem der Oberbefehlshaber eine mehr i

selbständige Thäligkeit entwickeln zu können gedachte. Nun hatte Ge- i

nera ' v . Steinmetz bisher nur verzögernde und hemmende Weisungen s

von Oberl erbalrcn. Er wünschte daher weüergeheiide Direktiven
'

( d. h . Angabe allgemein e leitenoer Gesichtspunkte) jür einen längern

Zeilai schril l , innerhalb welcher ihm jene Freiheil seiner Entschlüsse

gewahrt blieb. Im Großen Hauptquartier andererseits war

man der Ansicht, daß weder die II , noch vollends die schwächere I.

Armee vereruzelr einem Zusammenstöße rmt der fianMscheu Haupt¬

macht ausgesetzi werden dürfe. Wider Erwarten hatte sich der Gegner

bisher unthätig verhalten ; aber e« war immer noch möglich , daß vre

II. Armee, beim Austritt aus der pfälzischen Waldzonc angegriffen »

einer Unterstützung bedürfen werde . Da sich der Anmarsch de deut¬

schen Hanpmrmee nickt mcbr, als geschehen, beschleunigen ließ, so

blieb für solchen Fall nur übrrg, die I . Armee näher an jene heran-

zuztther , uni ihr nach deren allmäligcm Vorrücken die Hand bieten zu

können. Dies war aber offenbar nicht mehr angängig , wenn die I .

Armee bis harr an oder über die Saar vorgeiückl war. Es schien

deßhalb geboren, sie einstweilen bei Tbvley kalten zu lasten, . . . Auch

«ine Fortsetzung des Marsche« der II . Armee auf Nancy lag nicht i»

dem Plane der obersten Heeresleitung ; diese Richtung war von vorn¬

herein der III . Arme : Vorbehalten , Im Großen Hauptquartier ver -

mnthete man nämlich das iranzösische Heer, wenn nicht f-üher, so

doch sicher hinter der Motel in Stellung zu finden, tue Flügel an

Diedmhofen und Metz gelehnt . In diesem Falle sollte die I Armee

dm Feind in der Front beschäftigen , die II .. ihn unmittelbar südlich

umgehend, angreisen. Bei der hierzu nöth'gen Achtelrechtsschwenkung

bildete die I . Armee auf ihrer kürzeren Marschlinic den Drehpunkt ;

sie mußte die Anmarschstraben für den rechten Flügel der II . Armee

offen lasten . U ter Umständen , wo täglich eine große Entscheidung

erwartet werden konnte, glaubte man im Hauptquartier Sr . Majestät

aber keine Direktiven geben zu können, welche über da« Nächstliegende

hinaus Vorgriffen . Man hielt es vielmehr in dieser und in spätem §

ähnlichen Krisen für zulässig und geboten , die Bewegungen der großen

Herr-s .heile durch bestimmte Befehle von höchster Stelle zu lenken ,

wenngleich die Selbständigkeit der Armeeführer vorübergehend dadurch

beschränk ! wurde. Es »inß also besonders hetvorgehvbm werden,

daß dem General v. Steinmetz , als er am 5 . Abends den Befehl zum

Bormarsch gegen die Saar ertheilte, jene weitern Pläne der obersten

Heeresleitung , weil immer >> ch von Umständen abbänzig , nicht bc-

kannr waren . Eie wurden es erst, nachdem die Schlacht von Spiche-

ren eine vollendete Thatsache geworden war, mir welcher man nun

weiter zu rechnen batte ."

Diese Betrachtungen find in hohem G ->dc interessant und zugleich
in ihrer ruhigen Klarheit ebenso überzeugend als respektgebietend . Durch

diese Deduktion dürften vielleicht auch gewisse P -rsonenfragen erklärt

sein , die eine Zeic lang viel Staub aufzewwbelt haben.

Der zweite Abschnitt des dritten Kapitel - bezieht sich aus die

zweite Armee und schildert den Bormarsch derselben bis zun, Abend

des 5. Aug. ES geht daraus hervor, daß, wir von der ersten , s» auch

von der zweiten Armee das Vorschieben einer Avantgarde gegen Saar¬

brücken für den 6. Aug . besohlen war , und baß allgemein die Ansicht

von einem beginnenden Abzüge der feindlichen Armee Platz gegriffen

i halte . Beigcgeben ist diesem Abschnitt in besonderer Anlage der Armee¬

befehl des Prinzen Friedrich Karl vom 4 August.

Der dritte Abschnitt des dritten Kapitels holt die Vorgänge aus dem

Kriegsschauplatz im Elsaß nach und ist der dritten Armee ge¬
widmet, welche im Treffen bei Weissenburg die ersten Loor-

beercn pflück e. Zur Erläuterung dieies Treffens dient ein lithozra -

phincr Plan im Maßstabe von 1 : 25 000 . Das Terrain ist durch

äquidistante Niveaukurven und braune Schummerung dargistellt . Die

Truppenstellungcn find in zwei verschiedenen . Momenten " ciugezcichnet .

Zu werterer Erläuterung dient die in besonderer Beilage gegebene

„Maischordnung des V. , Xl . und II . bayrischen Armeekorps am 4.

August 1870" . Die Darstellung des G -fechts umfaßt 2b Seiten und

zeichnet sich ourch Übersichtlichkeit und Klarheit aus . Näher auf die¬

selbe einzugehen , verbietet hier der Raum . Die Details der Verluste sind

in einer besonder« Beilage niedergelegt. Ebenfalls in einer solchen ist

die interessante Disposition für den b. Aug. gegeben , wetche den Wcitcr-

vvnnarsch auordntt . Ji : kurzer Uebersichl wiro dann an die Vor¬

gänge am Obcrrhein erinnert . Zur EUäutcrung des gesamm-

tcn dritten Kapitels , speziell auch zur Klarstellung der oben näher er¬

wähnten kontroversen Auffassungen zwischen dem Oberkommando der

I . Armee und dem Großen Hauvlquartier dient «ine Ueberstchtskarte

für den 5. Aug. Abend«. Maßstab 1 : 3 0,000 .
Die letzten snben Seiten des H»sieS find der Schilderung der fran¬

zösischen Heeresleitung in den Tagen vom 2 . dis 5

August gewidmet und kennzeichnen , wenn auch zwischen den Zeilen,

deutlich die Unsicherheit und den Halbwillen , welche in den leitenden

Kreise » der französischen Armee herrschten.

^ Das zweite Heft des Gencralst idSwcrkes zeigt, wie die kriegSge chicht-

liche Abtheilung die übernommene Aufgabe im umfassendsten Sinne

nimmt , und verbürgt dem deutschen Volke eine Darstellung der großen

Z it, welche sich den Thalen, die auf dem Schlachtfeld« geschehen, wür¬

dig anreihen wird durch Lauterkeit der Gesinnung , Einfachheit des Auf¬

tretens , vorurtheilslese Würdigung des Gegners und Wahrheit gegen

sich selbst . (Sp . Z .)

Badische Chronik .

mentlich liegt das Bckleidungsgeschäft in Folge der auffallend milden

Witterung sihr im Argen , ebenso die Pekzwaaren-Handlungen . Mit
einer gewissen Befriedigung sieht das Publikum ans die GeichäftSstille
der Steinkohlenhänbler , die freilich in den letzten zwei Wintern au»

ihrem Psünalein gewaltigen Nutzen zu ziehen wußten . — Der KaffrA-

defekt des Sparkassenrechner « Perpente in Schwetzin¬
gen wird von den Einen auf 30,0 0 , von Andern aus bO.OOO fl»

angegeben ; c« soll seit vielen Jahren kein eigentlicher Kassensturz vor«

genommen worden sein . Perpe -tte , der bisher zu den angesehensten
Bürgern seiner Stadt zählte , hat sich nach der ersten gerichtlichen Ver¬

nehmung auf flüchtigen Fuß begeben , dürste aber, da er einarmig ist,
wohl unschwer zu sisiire » sein .

D - Vom Bodensee , 24. Dez . Die Frucktmärkle in

Hilzlngen , Radolfzell, Psullendorf , Stockach , Meßkirch und Ueberlingen
waren in l. tzler . r Zeit lebhaft befahren und die Getreidepreije haben
ihre frühere Festigkeit bis heule fast unveiandeil behauptet. Aller¬

dings war nach der Ernte ein demerkenswerlher Abschlag erwartet
worden ; allein der Ausfall im Kattoffele' Oäguiß und di- durch den

Regen zur Erntezeit stellenweise stark beeinträchtigte Qualität der

Brodsruchte war nickt dazu angethan, ein erhebliches Sinken der Ge»

kreidepreise berbeizuführen. Gute Waare wird sich auch in der näch¬
sten Zeit vorauesichtllch fest behaupten .

Die Einfuhr aus dem südlichen Frankreich, insonderheit aus der

Auvergne , geht regelmäßig von statten. Weizen und Gerste sollen
dort qiralitattv sehr gut gerathen sein ; doch hört man über dm Be¬

zug manchfache Klag -n in der HandclSwelt, da die Transporte wegen
Wagen mangels in Belfert auffallend lauge unterwegs blei¬
ben und die Lieferungsfristen nicht ein gehalten werden können.

Unsere Malzfabriken haben für den Monat Januar um»
fastende Aufträge — namentlich auch aus der Schweiz — erhalten.
Dem Vernehmen nach werden in der Fabrik der HH. Mayer u.
Komp , m Gigelt ingen allwöchentlich 300 Zmr . Malz bester
Sötte produzirl , da« raschen Absatz findet.

— Die gestrige Be sammlung de» Ralhsschreiber - Bezirks -

v « re ins t» Allensbach war rroy des schlechten Wetters zahl¬
reich besucht . Eeasiunmig wurde die von Herrn Gruher entworfene
Eingabe an daS Großh . Bezirksamt Konstanz gurgeheißen, deren Bill «

dahin geht , daß das Amt in geiianeter Weise auf eine Erhöhung der

Gehalte der Rathschrciber in den Landgemeinden hinwuken möge.

(Konst. Ztg . )

Konstanz , 20 . Dez . (Konst. Z '.g.) Die neue Münsteruhr
ist nu .nnebr aufg stellt und in Gang asictzk. Dieselbe befriedigt durch
ihr . « präzisen Gang vollständig u d erringt durch ihre schöne « rr»

solide Bauart (a,s Stahl und Kauonemmtall ) den Beifall aller Sach¬

verständigen. Das Werk ist ungefähr 40 Fuß tsisir ausgestellt als

das frühere , und durch eine Uebersetzung mit dem Zeig .-rwerk verbun¬
den . Die Kosten belaufen sich auf 1700 fl. Der Verfertiger >st H,-.
B . Schneider in Sckonach, Amt Tcibecg.

' . -

* Karlsruhe , 25. Dez. Was vor einigen Tagen von hiesigen

Blättern verfrüht gemeldet werden , ist gestern geschehen : Der Lan -

genstein ' iche Garten ist an die Rheinische Ballgesellschaft um

den Preis von 650,000 fl. verkauft worden. Da derselbe einen Theil

eines Fideikommisse « bildet, wurde — nach Vorschrift de« Gesetzes —

die Genehmigung der Großh . Staatsregierung Vorbehalten. Sollte

dieselbe innerhalb einer festgesetzten Fnst <wir gtauten von 2 Mona¬

ten) nicht erfolgen, so gilt der Kauf als nicht geschehen . Dem Ver¬

nehme« nach soll der Garten — außer einem Stück , welches sich die

Familie zur Erbauung eine « Palais vorbehält — in 76 Bauplätze

parzellirt werden. Der ganze zu errichtende Häuierkompler würde

duich die verlängerte Ak .demn - uno Käse ncnstratze durchschnittin wer¬

den, Für die Länge der Langen Straße si d durchweg architektorwch

schöne Häuserfronten beabsichtigt. — El dürfte von Interesse s in, daß

der ganze Garten , der uttprünzlick bis zum Mühtburger Thor reichte ,

s. Z . um 25,000 ft. gekauft worden war .

8* Pforzheim , v5 . Dez . Die nölhigea Vorarbeiten detr. die

Beihciligung hiesiger Industriellen an der nächstjährigen Wiener

Welt - Ausstellung sind nun jo >v . it gediehen, daß die Lchrank-

Frag ^ , die zu mancherlei Ber and ung » » zwilchen der Lokal- und

LandeSkommijfion, sowie mit den Ausstellern u, .o Technikern führte ,

als gelöst zu betrachten, und auch die gehörige Ausstattung mir wür¬

digen Ausstellungsobjekten gesichelt ist . Ed verdient Anerkennung, daß

verschiedene Fabrikanten , obgleich ihr persönliches Interesse sie dazu

keineswegs bestimmen könnt?, dazu betgelragen haben , Saß die hiesige

Goldw al, .»Industrie d,i der nächsten Welt -Ausstellung eine ehlen-

volle Bertr imig finden wild .

Schw - tzingen , 23 . Dez . (Mannh . Bl .) Die kiesige Stadt ist

seit ewigen Tagen >n große Aufregung versetzt. Der bisher sehr gut

beleumundete Eisig- und Hesensabrikant August Perpe . le von

hier, seil einer Reihe von Jahren Spukassenverrechner , rst flüchtig und

soll eine nickt unbedeutende Summe Geldes , welche ihm als Verrech¬

ne! der Sparkasie anverttaut war , unleischlagen uno mir fortge¬

nommen haben. Nach dem dishcuge» Ergcdniß der Untersuchung hat

derselbe nicht nur die Namen d . r Konttoleure gefälscht , sondern er bat

auch bedeutende Sparkasseneinlagen ga-, nicht gebucht. Es scheint, daß

derselbe diese Manipulation schon teil Jahren gciriebe» hat, trotzdem ,

daß 8 Herren der hiesige» Gemeinde als Auffichtsräthe ausgestellt und

jede Woche zweimal sog nannte Sparkassenfltzung war . Gegenwärtig

findet die Liquidation der Sparkaffenemlegcr statt , und wi >d es noch

lange Zeit anfteheii, bis der Beteag der unterschlagenen Gelder sestgr-

stelll sein wird Die gerichtliche Untersuchung ist im Gange .

^ Mannheim , 24. Dez. Wir baden Ihnen schon früher be¬

richtet , daß , ang -fruert von den guten Resultaten unserer chemischen

Fabriken ans Wohlgelegen und auf dem Hemshos, eine Anzahl hiesiger

Firmen und Privaten ein Terrain oberhalb Neckarau zur Errichtung

eines ähnlichen ErablissementS erworben baden. Diese Gesellschaft hat

sich nunmehr als „ chemische Fabrik Rheinau " mit Vertrag

vom 6. o . M . konstituirt ; Gegenstand de« Unternehmens ist die Fa¬

brikation von Soda und sonstigen chemischen Produkten ; das Grund¬

kapital ist auf 400 .000 Thlr . in Atrien von je 100 Thalern ( 1200

deutsche Mark ) bestimmt. Als Direktor der Fabrik ist I) r. Philipp

Pauli bestellt worden. — DaS Weihnachts - Geschäft hat, trotz

äußerer Beweglichkeit und Belebtheit , viel z« wünschet gelassen ; na -

Vermischte Nachrichten .
8 Dem Vernehmen nach haben bercttS m hrerc Münchener

Brauer Lieferungen von Gletschereis ans der Schweiz be¬
stellt, da sie befürchten, daß dieser W irker der uns eisfi ei bleibe» werde.

— Die „ Genier Korrespondenz
" tt -cilt eine kürzlich bei.

einer katholischen V riammlung zu Genf abgebaltene Rede eines Herrn

Verspeyen mit , der wir die folgend- Stelle enlnelmm : „Aber,
meine Herren, der moderne CäjariSmus will das Knie nicht beugen.

Haben wir nicht erst unlängst im Parlamente des DeuisFen Reichs

jenes mehr freche als stolze Worr gehört : „Fürckien Sie

nicht «, «ach Canossa geh n wir nichts " Nach Crm ssa gehen wir nicht!

. . . . Dieses ist das von «ecvism der « Sischcn Machthaber, die De¬

vise aller Auflehnungen geg 'n Gott ; aber es ist auch da« Prinzip

jeder den Bö kein onsge rnngenrn Sklaverei , weil cs die Vergötterung
des Staats, - die Konsekration des Despotismus , d e Unsündbarkcik der

zum sozialen Dogma erhobenen Staatsmacht die Verbannung des Ge¬

wissen « und der Ge echngkei! aus der Regierung der Na, -onen ist. " —

Di >« ist die korrekte Sprache des sadengrad-n römischen U -tramonta »
niSmuS.

— Rv m, 21 . Dez . (Fr . I .) Tie römische Kirche feiert heute daS

Gedächrniß de« ungläubigsten von ollen Heiligen , des Apostels

Thomas nämlich , der an seinen widererstanv.-nm Meister nicht

früher glaubte , al -- rr feinen Finger in dessen Wundmal geOg -. Wie

uns die römische Kirche versichert , existirt nun dieser Finger noch

und wt - d in der Basilika zum heiligen Kreuz von I - usalcm dahier

ausbewrhrt . Heute ha! mau denselben ,' w ' V rehrmiq der Gläubig, -u

ausgestellt. Der ungläubige Thomas batte es gut ; , r kennte sich bnich
ein einfaches Experiment überzeugen. Wa « sängr aber llnfireiner an,
der n'chl an die Echtheit oes in Santa C-oce di Geruialcmmc auf -

bewahrten Fmge - s glaubt ? Nei cnb -i bemerkt ist heul , und zwar in

Sanct Johann nn Lateran , ein anderes inlereffnn -S Odjckr ausge¬
stellt : der Tisch , an welchem Christus das letzte Abendmahl feierte.

An d »ra tigen mehr oder m noer problematischen Rel quien baden wir

Pier jo wenig Ma .-gel, saß sie gar kri>! Aufsehen wem «nach/n.

Verantwortlicher lieüakwur,
l)r. I . Her« , Krveuloin .

H4 oHherzoglicheH » oft - ea er.
Freitag 27. Dez. 4. Quartal. 142. Adennementövvr-

stellung . Zum erst n Mai wiederholt : Die Fabrik zu
Rtederbroun, Schauspiel in 5 Wen , von Ernst Mchert.
Anfang 6 Uhr.

Als e,n nrtrügliches Zeichen der Anerkennung , welches das von
A. Dann in Stutlgarr herauSgegebene „ I?sus Vsr -IoosnrlA » -

dlertt " stader , darf die für ein Fachbiatr gewiß i hr bedenkende-Aus¬
lage von 6000 Exemplaren gelten. Diese FinaiH -Wochenschrift, welch«

mit dem Jahre 1873 ehren 7 . Ja rgang hegt» i , enthält alle arz .derr

europäischen Börsen cottttcn , zur Ausloosmrg kommenden Effekten- »nt

sorgfältigster und zuverlässigster Genauigkeit , das Arrangement „istsi sehr
übersichtlich , indem der allen Verloosnngen die Zahlen ohne Ausnahme
in aufsteigender Reihenfolge georonet sind ; ferner gibt ne Kapitalist ?«

sachgemäße , mir größter Ge » ifsmhafligkeü abgcsaßte Winke i-nb eine

wöchentliche Rundschau aus allen Hauptplätzen des Geli marttes . Das

so praktis v und sachgemäß redigirte Blatt wird deßhalb ans . -den

Comploiren wie bei den Privat -Kapitalisten immer größere Beiuepci-

tung erlangen. Man »bonnirl bei der Expedition oder allen P» ll-

anstalken zum Preise von 15 Sgr . pro Quartal . Entspreckende^Ii ' -

serate von zweifelloser Wirksamkeit, da sie fast ausschließlich von Leute»

der besitzenden Klaffe gelesen wecoen , finden Aufnahme und werpen
mit 9 Kreuzern pro Zeile berechnet .



D .823 . 1. Lilliabeim bei Morbach.

Aezt -Gefuch
Zn hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines

ArzieS m>gen Wegzugs erledigt und wäre
einem tüchtigen Medizin r Gelegenheit zu
angenehmer und lohnender Sicklung gebe¬
ten , da die Gemri -de 400fl . Aversum zahl!,
von der diesigen Ltavdesberrschast auf min¬
destens 100 fl . hauSäiztiiL - S Honorar zu
rechnen ist , und sich imllmk - clse von Vi
Stunde er . bOlXi Einwobr-: - befinden.

Eine Ävvtdeke ist em Plötze und find
gute und steige Wohnungen zu haben.

Gef. Oft neu wolle man bei ui .t rseitigtec
Stelle eine,ichen

Lilligheim ( dciMoib ^lb) , im Dez. 1872 .
Bürgermeiüeiamt .

F i ck ! e r ._
> Q 829. 2 Sir. 6149 . Lahr .

Stelleantrag.
Aus den 1 April 1873 ist die Stelle eine «

PotizeikoinmisiLiS mit »m - m festen JahrcS»
Gebali von IlX) - fl. zu b- ' etzen.

Beiberbe . » « »er Zahl der Aktuare,
welche in dem :m >e -ri uno Lustern Dienst
> hl erfahren sind . wollen sich unter Vor¬
lage ih -er Zrugn -sse binnen 14 Tagen da-
hiec meiden.

Lab . den 20 . D zember 1872.
Der Gemünderalh .

_ Fostker ._
Q 812 . 2. Karlsruhe .

Zimmerarbeit zu ver¬
geben.

Für den Ami-au unseres Gaswerke ? be¬
absichtig n wrr d .c Z '.mmnqibek zu ver¬
geben . Z r H : r » ell «-ng der sämuitlcchen
Bedacht» gen si -ik> circa 85A>laufende Meter
Hotz v rssuccei et Dnnnsione« nöthig .

Die U-be nahmt dediuguligkn könne » auf
unserem Bureau «i gelederi wird n , woselbst
Off r '.«> dis päl st « r Samstag de» 4. Ja¬
nuar 1873 abzegeb werden wollen.

Karlen,Ke, den 21 De-ember 1872.
Stadt . Gaswerk Karlsruhe.

O .788 . 2. Schweher GrenDost
und Tagblatt der Stadt Basel .

Redakteur : » r . Abraham Roth .
Diele wöchentlich 6Mat in. grähtem Folio Fonnat erscheinende Zeitung ist in fteifin-

nig,r Tendenz geschrieben und m >i cin- m guten belletristischen Feuilleion veisen. Ebenso
bringt dieielbc die iSglichen Kursbericht- rer Baseler Börse , d e telegraphisch aemel-
deten SLlustkuise von London , Nrw -Bsrk , Paris , Berlin , Frankfurt , Wien ,
Genf , Seiden - und Baumwollenberichtr , sowie Frucht - und Marktpreise .

Durch tüchtig? Privatkorrespontenten im In - und Auslande , sowie durch
zahlreiche Telegramme , sind wir rm Skbude , unsee Leser stets mit dem Neuesten bc
kannt zu machen .

Der Abounemeutspreis beträgt : franko durch die aan- e Lchweiz für 3 Mo¬
nate Fr. 3 . 8' 1. für k Monate Fr. 7 '

50. Für das Grsstb. Baden für 3 Monate
fl. 2 . 25 kr. Elsaß u»^ Lothringen Fr 4 80, bei d n betr.ffenden Postämtern bestellt .

Inserate staden im In - u» ° Auslande d e w - itest - Verbreitung . JnsertionS -
preis vro Petiizeite oder derc . . Raum 20 C- nnme« . Briefe und Gelder franko .

»cs - Neu riutreteude Abonnenten erkalten unser Blatt vom Tage
der Bestellung an bis Ende Dezember gratis .

Zu ge>älllge,r Abonnements ladet erq -b nst ein
Die Expedition dcr Schweizer Grcnzpost in Basel .

O866 . München .

Süddeutsche Dsdemeditbailk.
D -r Umtausch der JnterimSlLeine unserer 5°,Mt « Psaudbriesc in . Serie

in die definitiven Tücke finde : s - n beut: an bei säwmiltche« Subscript' snS - uns
Berkausr-Stellen spesensrei stall.

Mönchen, den 23. Dezember 1872.
Die Direktion

O.828 .2. Nr. 85V. Wal VS hur .
Die Sekretärsstelle

bei der Kreisverw ttung des Kreises WaldS-
hut ioll auf Neujahr mit einem tüchtigen, am
liebsten w >i einrm im Rcch !Ssachcbewand ?rten
Manne besetzt werden und wiftde sich die
damit verbundene Beschäftigung am ehesten
für einen penflcmrien VerLaltunqSbecmitcn
eignen. >

Anmeldungen mit Angabe des bean¬
spruchten Honorars mögen cn die unter¬
fertigte Stelle , welche auch weitere Aus¬
kunft erlheilt , in Bälde gerichtet werden.

Waloshut , den 20 . Dezember 1872.
Der Krcisausjchuß .

G. Straubhaar .
Q.8-uO. 4. Alt » ater bei Lah-

Ein Gärtner gesucht.
Ich wünsche einen p«akiisöi n . namentlich

ia Baum- ur dSlaudcu- Aalagen erfahren -»
Gärtner zu engagrien . Derselbe must
willig ft .n , selbst Hmid - n « ' zu l gen ,
und kann --ugnibückl ch «intreten .

G-ner Lohn , mit freier Beköstigung und
Logis, st-dt in Aussicht.

Nur wohl Emvsobiene wollen sich melden
L . B . Falleusteia

Q.730 3. Ueberlrngen am Bodensrc.

Pferde -Bersteigerung.
Am Dienstag den 3 k . Dezember ds.

Vormittags 11 Uh ,
werden bei dem Unterzeichneten zwei arab . Vollblul -Schimmelhengste. 8- und Ojährig,
nebst 2 Geschirren, öffentlich versteigert , wozu Kaufliebbabcr mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, daß au den Meistbietenden dcr Zuschlag sofort erfolgt.

Fabrikant F. Äupferschmid .
Ucberling n am Bod ' iifte , den 15. Dezember 1872.
Q .844 . 1 . Psorzveim .

Nagold -Bahn .
Lieferung von Brücken-Belaghölzern.

Als Belag der eise- mm Brücken aus d -r Bahnst ccke von Brötzingen bis Uuter-
reicheubach stad cisord rüch :

.4 Eichenholz
Stoß - und Zwischenschw llm . . inft zusammo-, 31 Cubic-Met -r.
Dielm, 7 Emlimetcr sta >k . 470 Quadrat-M.

k . Forchenbolz . ( Kyanisir, .)
Psticklinge, 12 bi« 14 E - Iwm . stark . - 15 Cubic M.
Dielen , 8 ' /, Crur ' m stark . . 85 Quadrat W

Offene aus da« Ganze oder auŝ einzelne Purlhie « werden in üblicher Form
bis za der

Mittwoch de» 8 . Januar 1873 , Vormittags II Uhr,
gattfindendrn Subm -ftwnSocrdai '.dlrmg angenommen.

Zeichnungen und Btdingnisth ft Ingen hier zur Einsicht auf.
Pfarzh- im, den 21 . D -z mbec 1872.

K . wütit . E .leabahnbauamt .
S <4r nr o l k e r .

O .789 2 . Karlsruhe .

Vü88v!6»l tek
von ^ vksnn ^ <! « M Noeüe ?,

Koflieferaut Sr . Majestät -. Kaisers
IN den bekannt feinste« Sonen bet

O. Vs«86lu»vr,
Grohh Hotliefe - «nt .

O .7S6. 3 . Laden.« adrn.

Au vermiethen
«IN Ladenlekal mit Nebenzimmer in sehr
guter Geschäftslage , ans 1 . Januar 1873.
Nähere« im EommissiouSbureau von E
Frevele in Bad -n - Bade » _

O .856 . S e e b a ch.
Eis-Versteigerung .

Die Waldgenoffenschast Seebach verstei¬
gert a »

Dir -lst-Z des 3U Dezember d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zu,n Husch in iSeeboch daS
Ergebniß d S Eisr« für geg . uwä tigenWin -
ter aui dem Mummcisee im Hemcinoewald
Seebach , wozu die Liebhaber eingeladen
we den .

SeetaL , den 24 . Dezember 1872 .
De- BerwoltungSiaih :

E , S cd n c i » e r.
vclt . Wigac - l , Ratb-chr.

HbH Ö estrtngen .

Stammholz-Versteige¬
rung.

Au « dem hi sige.ii Gcmeindewald , Distrikt
IV, Schlag 18 . werden versteigert

Douuerstag de« L . Januar 1873 ,
12 e-ctin und t2 eilens SiLmm -.

Z -.u - mmenkun ' t Notmi!! « ftS 10 Uhr am
N ' Uighelmer Weg.

Ocstllngcn , den 24. Dczcmder 1872.
Bürgermciae amt .

Schurr , Bülgermstr .
vllt . B u wtiigä , ln er

Schwad . - Wmüikd .

Verkauf eines Geschäftshauses mit
Waarenlager.

In Folge de« Al-lcbens , dws Gemahl ? . des Goufri d Bär , Kau ' mannS , rer-
kaust besten Wittwc , Frau Marie, . - b . Jatiken , dahier, aus hiesigem Rathhause am

Mittwoch den 15 . Januar 1873»
Nachmittags L Uhr »

a » l d,m --i l t
Q .7ri5. 3 . Gin

R.6i86nä6r
sJirati -te) in de - <i- i !endra>>che grü - olich
enabrcn . für : in VttsvnxeseliLrit o»
Mi-« » gesucht . Fra ku-Offerten °>ud Cb fs e
1 6053 befördert d e Lnuoucen -Expcdition
van Muilolk M» »»« in T r
/ « »»k e» »» FFeii » _ _

L ! bff - mlichrn » ufllrei«. -

! Q.753 . 2 F . e > d u r g i . « r .

LmSastdot
n schönster L - - des bad. ObercheniS
-nit. grctzcw Wuthscha ^ s - Lokalitäten
Qtk-' twMie Gebäude» aroßeai Gart -V
wie Garter -Hau und Kgrnnwirtischas :
O Morqcn 'leck, , und W ei . - ist billig

seil. Dersr . ?, c. ! ! >-.ei äußcist snqacn
:en .hab -straße rn -, Eiieubohnstation >
sr- -.n , ll » — we-l i -n Somme - der
Tr ir -stenz -ng ein lehr deMutender.
«ae Gcjcbali übe h iupl im b . - enD - tr -ebi
ist — einen , üLtizen G .isiwi lhu eine
i.hr

',oh, » i:d ' R nlabiliiä : fitzern.
N-b -' r Ko -fpr iS und ZahlunaSd

dir-gunom re . ähsr-- A --Sku«st bei dem
»geatnr-Bureaa von Albert Notzinger
>» Freiburg i . Br .

>»UM MD'* ' sft . . » - -
O 857 . 1 . M a n n h r , m.

Prima Rtthrer SkHm ede-
kohleu ,

beste R »hrer Mafchtnen -
kohlen

in stets srilch Name »mpst kll

_ Mannheim ._ _

Q,fl32 2 I fccqusnlcr Lage wird ein
heizbares Gricbonolokal ou , kurze -seit »u
mikthcn gciu-it . Off. Ui» wolle matt in
der Er -- - ., - ws .- Z itu» ., r- ied- rleg . n

Q .S03 . 2. likilagc Adnßbücberoller LS-, er ^ e ' : C. «ruchS L Ca. in« stpcher^ ru g -n h
^

3 fl. 3, - k . ft ,-ce oder

Ein brciftöck g>« W huhaas m -> g-.irö -bnm « ellcr , « ans-
la -cn » » i- W -i »>e » icigazi» , » >b

_ 8 M . mit d - n Na .. da -N gimeinjchgftliLtN Hvir -rum ,
1 er 41 M , N . 813 a n Mwkiplatz , neben Leijenfleael Nu .ingc - und

dem Gasih,u -t z -- Lct . Jvieph .
Mit diesem Hause wird auch des in b - stem S .-.-ud - und r-ostkänitg auSipstaitrt :

Lager in Glas ur». Porcelli. i -waareu . S >«i»>gur, Schreinerei- and Scklrfferei-Art k. !n ,
sowie Eigarr. r, u , d dergl. v->kauft ; »S kann aber . 4 i-as Hans ohne d»S Waaren¬
lager ersteig . rt werden

D >S Gebäude d -sindet sich i » g ' -öi gutem baul>ch: n Zustapd - und nimmt d -n
für ein jede« offene Geschäft au , gü tilgst gelegenen Platz ,n h .. fiz,c S .ad : ei » , aus
welchem , da der Laden von je der i > von de . L ad : u d Lencb- web n vorzüglich
beiuitter war . jeder G»schäf:Smann seine voith-. iltzaste Rechnung fink n ka . -n.

Die Zahlu .--g«bed !»>gu,-ge» sine i - M rr!ei .r.krl -, ,.„d w«.-.-> d-.i c - g -r Berkauss -
verbandlung ein annehmbare « Offert erfolg : , so wt -d eine zweite Bersteigerung nicht
vorgecrommen.

Den 21 . D -zcmb . r 1872 .
Na --brkchn .- ih .-e- i.

Q .84S . 1 F b .

2
Haus in Straßburg ,

Domplatz 18 . O 5M 3

O 797. 3 . Laden -Lade ».

Au vermiethen
. _ . . . eine »nmöblirteWohnung von 8 Zimmern .

n Pofleiaz . birinj, po « 2 Mansardm . sawmt Kücbe, Keller rc. auf
gegen Nasnabwe - 1 . Januar oder OKer» 1873 . Nähere« im

Geschäfts - . EommüsionSbrirran vrn C . Fredelc in
« t « von Elsaß und Lotbringe « '

Baden -Baden .

ooooooooooooo
0 L .tvdiK

'
8 Ö

° Kt! I») > -l-X> I
'i16>

o
nsek chom 4U88prne!E LSI wechicini- ^
sebiili -lulvriiLl - u rsükbei- nncl sievo - O
rer « >s « Ue b -siw-i- in «er ktzernpie/̂
xe-IiS ' .kilr-n uns soxerr suche len äiitlsl :
l.aizkeorcdvil!üzakht tssld8k im
vorgsrUeiileu 8i>tüjum),radsrclll05ü ,
llloßku - u»ch hsrwLsts . rd , Vrov-
ediLlLLtLrrk , LllLewiv k !uit>emnkb),
in koigk- rmlruUsnüer sirÄiikbeitsu,.
un<! prni »dirtsm Vlei -euriii -g - draneir , N
gcvrdat , llzstorie i»ua Istrper - ^
oedväebs .

"
»LL- llro kltiev » 54 kr . nebst 6 s-

t>r« nebs« vrrsisuuL . ^ s
In siistsa von 4 blncvliS nd ru de- ^

rieben chureb e )
ciü8 KelleeLj-OeM sb

von lJebiA
'
8tiumx8 -LxN 'rtet '

SLsissws .wsdrsLss 7w-
8b katiovts» , dst vsivkoo »Us La

KovsväotsllNittel srkvlxlssge- 0
vllsbso stdil , volloi» rsrlrLu- ,

-
sasroU «laea lelrtov Verraotz l
mit vdistem krspsrwt nzaodsv .

bsststluiixsn blsi -snk nimmt enl-
' eezrsn L'ch. , VVoich-
l Strasse I » , Q . 157 7. s

"
Q,855. 1 . T » i - 1- c » kir ch , Amt Lö . rach.

Eichstämme -Versteige¬
rung.

Di - G m inde T i .-ue ' -ki -ch, AmtLöriach ,
v . rstetg r : mit Bo- gi -ist bis 1 . Nov. 1873
am

Donnerstag den 2 . Januar 1873 »
Vormittags 9 Uzr ,

in ih .em Gerne« d wald Hoch;ch»le Di ?rrkt
I 6 are ei -em auheioeöeittlrchcn Holzhieb:

90 starke Eichstämme, welche sich zu Faß¬
dauben, Rebstlcken,Äe -ü abe . auch zwNutz -
uud Bauholz eig :. en , und

98 Sl -r eichene « Scheit - , Klotz - und
Prngciholz .

3 Tier Sv '-tt » - R ckuect »Holz.
Die Zusamme -rkr .usr »st im Schlag ' auf

Hooens^ ute ieibst .
Lanu .'uk -rch , den 23. Dezbr 1872

Bür ->jeem . i>te . air. i .
Essig .

vcht Stammic .r , Ralhchrbr.
, 7O843 .

'E t e r n m a u . r >>.

-Rutzholzverstcigernng.
Am Areita -.: der - 3. Januar 1873 ,

Bo - m - ttag «. 9 1id > lange
läßt die Gemer - d w'-emm -u >- » i -. r -- :m
Sr . .-jährigen H .-. f . la .i «achu . teildr Bau«
üuo N rtz ---: iz-,r vet st lge .

4
5

26
SO
59
10

1
1
1
1
1
5

wo, » d . c Stimk - ung «! bhzbe eingelrdm
w - den .

Lkiumautin de« 23 . Tczrr der 1872.
Bürsermeisie -a-.! l .
Bau >w a I , „

_ rät . Fk - tig . Rathschc .
Q 606 . 2 . -L ch d i 1 b - o n n .

SLammholz -Bersteige-
rung

Die G -meit-d-,- Schöll» , o -n, AmtS E
li - g : --, lätzl am

Dovuerfiag den 2 . Januar k. I .
i hrc>:> Gemeinre,-.» : -. 160 Sr .ck zu Bo

l - tge :: dc E chflämme, vo- züglrche Oua -

Stämm - yollätit « Eichen
- B,i tzotr,

Stück Wa .,u«rrrten .
, Roth mich
. E - te »
, Werdei' ,

Stück Esche ,
. Bi - ke.
„ Ro -Hb . che ,

"lliinbaum ,
Jffze.
S -iick Par petn ,

Stt -. e - ung «! bhzbe

> von ca . 38 Etm.
I D na .» >ss,r ,

lität , Hol -ander - ,
6 Buchni mme Lfs .
Zui .-mmn -kuktfl .st
mir :a.i .- 9 llhr b i -,
m -n die Steige er
wird.

^ u ölldronn , dt . 2 :.'. Dezbr. eft2.
Der Geo - t- -.dcrath .

Wivsler ,
Bürgremcitzer .

an :- Viutzholz , und
: ! '.ch vnstug rn . Die
am besagten Tag Vsr -
Rathhauc - , von wo aus
ui L- n Walo begltiten

k8
I - ö

chZ 'äLL'
zz « rtr «L «:

Ladrmgsvers « k»agrn .
R . S70 . Nr . 2079 . Karlsruhe .

In Sachen dcr Handlung C. F .- Eck¬
hardt in Wien , Klägerin , gegen Robert
Moser (Firma C. Moser ) von Pforz¬
heim, Beklagten , wegen Forderung für
verkaufte Maare » , verlangt die Klägerin
in den vön Artwalt Kohlhazcn eingereich¬
ten Schriften vom Beklagten die Zahlung
der Preise für die Letzterem auf besten
käufliche Bestellung unterm 7. und 13.
August 1872 gelieferten Waare » im Be¬

trage von 785 fl . 46 kr., nebst 6"/ , Zin »
sen vom Tage der öffentlichen Verkündi¬
gung an . — Zur Verhandlung über diese
Klage wird aus die
Mittwoch den 22 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier stattstndende öffentliche Gerichts¬
sitzung Tagfahrt «»geordnet

Hievon erhält der Beklagte Nachricht mit
der Aufforderung, in tiefer Tagsahrt entwe¬
der in B gleitung eii -e« Anwalts oder durch
einen soliden stm aus die Klage einzulassen,
indem sonst der roaisächliche ülagvortrag
für zugestanden , jede Einrede für versäumt
erklärt , und in der Sache nach dem Klag¬
gesuch , soweit k« nchtlicb beg -sinder ist, er¬
kannt würde Lack bat der Beklagte späte¬
stens in jener Tagsahrt einen dahier woh¬
nenden EmdLndigiingSgeirallhaber zu er¬
nennen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und die Erkevnlnisie mit der glei¬
chen Wirkung, wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der diesseitigen GerichtStasel
angeschlagen würden.

Dies wird dem unstät bervmziebenden
Beklagten hiermit vertu , dcl.

Karlsruhe , d -n 21 . Dezember 1872.
Grshh .HandklsgenchtKarlsruhe -Pforzheim .

Der Vorsitzende :
Heimerdinger .

Becker .

Oeffentliche Aufforderungen .
R361 . Nr . 12793 . Säckingen .

Xaver Ebner von Binzrrn besitzt auf dor¬
tiger Gemarkung, Gew»» » Gelschen Nr . 9,
ein Jauchcrt ein Vierte « Wald neben Frido¬
lin Lauber von dort und Johann Gcrtiser
von Hänncr . Dieses Grundstück ist >n
dem Grundbuch nicht m,getragen.

ES werde « nun aus Anirag des Laver
Ebner vonBmrqen alle Diejenigen, welche
a« diese Liegenschaft in den Grund - und
Piandbüche n nicht eingcr agene, auch sonst
nicht bekannt« dingliche Rechte , lehenrecht-
liche oder fidükowimssan' che Ansprüche ha¬
ben , ober zu haben glauben , ausgesoidert,
solche

binnen 2 Monaten
dabier gellend zu mack,,, , widrigenfalls
solche dem gegenwä liz n B . sitzer gegenüber
verloren gehen winden.

Säckingen, dm 8. Dez . ruber 1872.
G -oßh bad . Aw. i -gericht.

Stehle .
Nutz .

R .435 . Nr . 27,108 . Bruchsal .
In Sachen

dcr Ehefrau des Johann Phi¬
lipp Fröhlich , Maria Anna ,
ged. Baumeister hier

gegen
Unbekannte ,

EigentbumSrccht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung Vevi 31 - Dezember 1870 , Nr . 209 ,
weder dingliche Rechte , noch lchcnrechtliche
oder fidcikoinmisjarische Ansprüche an dem
dort bezeichnten G . undstück geltend ge¬
macht wurde » , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 12. Dezember 1872 .
Großh. bab . Amtsgericht.

Schätz .

Hunten .
N.507. Nr. 11,821. Donauesck - in »

gen . Gegcn die Berlasseaschait-dcL Georg
vonsld von Rle»hvhri>.- en haben wir
G » r erkannt , und es wirs nunmehr zum
Richtigneh' i-ngs - und- Borzugsverfahre «
Tagsahrt auberaum! aut

Freitag den 3 . Januar 1873 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle DiejMigeu , welche aus
was immer Mr einem ' ^runde Ansprüche an
dft Gant '.nasse machen wollet:, aufgefordert ,
solche m oer augesetzicn Scgiahrr , bei Ver¬
meidung de« h-uSschlufteS von der Gcurt ,
persönlich oder durch geböeig «Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelocn
und zugleich ihre em-aigen Vorzugs - oder
Unterpfanosrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisulkultden vorn :legen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel cmzutreten.

In derselben Tag' ahrt wird ein Masse-
pflege! ime ein Glaiidigeransschutz ernannt
und ein Borg- oder Nachlstzvergteirh ver¬
sucht werden , und cd solle,-, i, . Bezug aus
Borg- und Nachlaße« gleiche und Erncn »
nul .g ves Massipflege ! uno Giäub '.gerauS»
schusies oie Mchierschei -nnben als der Mehr¬
heit der Erschienener « lleitretend äugesehen
werden .

Die im Ausland« «vohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gcwalihaber für den
Empfang aller EmbLuKigunget-, zu bestellen,
weiche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungit- uno Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung, wie «oena sie der Partei er¬
öffnet wären, nur an oem SitzungSorte de-
Gericht « angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im ÄuSiande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Nufmthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würben.

Donaueschingen , dm 18. Dezember 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Z r p s-
R .363. Nr . 13.897. Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gtäubiger

^ gegen
die Ä tmmafic des -j- Benedikt
Widder von Biethingen ,

Forderung betr .
Werde » alle diejenigen Gtäubiger , welche

bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unter! affen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschloffen .

Radolfzell , den 10. Dezember 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

I ä ck l «.
Heckmaoo.



gt.372 . Nr . 11,697. Schwetzingen .
3 - S .

mehrerer Gläubigu
gegm

die Gantmaffe de« G »> Mich.
Treiber in Plankstadt .

» usschlußerkenntniß .
Diejenigen Gläubig « , weite in heutiger

Lagsahrt ihre Forderungen anzumelden un¬
terlassen hab-n , werde « von der vorhande¬
nen Maffe antgejchlossen.

« , R . W.
Schwetzingen, den 10 . Dezember 1872.

Großh . bab. Amtsgericht.
Saur .

« .416. Nr . 20,949 . Rastatt .
Die Gant

de« August Hämmerle von
Rastalt betreffend.

Me diejenigen Gläubiger , welch« ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Lagsahrt nicht angemeldet haben , werdm
- iemit von der vorhandenen Maffe au»-
geschloffen .

Rastatt , dm 4. Dezember 1872-
Großh . bad. Amtsgericht.

Pfaff .
R .496 . Nr . 9417. Achern . Inder

Gantsache de» gewesenen Bürgermeister»
Franz Ignaz Roth von Achern werden
die Schuldner desselben angewiesm , bei
Vermeiden doppelter Zahlung nur an dm
Maffkpfleger Georg Peter dahier zu be¬
zahlen. Achern, den 20. Dezember 1872.
Großh - bad. Amtsgericht. Himmel .

« .511. Nr . 13.691 . Bühl . Me
Gläubiger , welche in der Gant gegen Aloi«
Steinl « von Neuwied ihre Forderungen
in der heutigen Liquidrtionstagsahrt nicht
angcmeldet haben , werden von der vorhan¬
denen Gantmaffe ausgeschloffen .

Bühl , dm 17. Dezember 1672.
Großh . bad. Amtsgericht.

A a t V
R . 498. Nr . 14,393. Engen . In

der Gantsache de» Christian Graf von
Hilziugen « erden alle diejenigen Gläu¬
biger, welche in der heutige» Schulden¬
liquidation « - Tagfahrt ihre Forderungen
nicht «ngemeldet haben, von der vorhan¬
denen Maffe auSgcschloffm .

V. R. W.
Engen , dm 17. Dezember 1872.

Großh. bad . Amtsgericht.
v . Stetten .

Handeierrgiftcr -SmirSze .
R .377. Mannheim . I » daSHan -

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 361 de» Ge?.Rcg. Bd. l.
Der zwischen Kaufmann Jakob Has¬

selbach , Theilhaber der Firma . Becker
u . Hasselbach ' dahier und Anna Ka¬
tharina Reudelbach zu Dirmstein un¬
term 9. Oktober 1872 errichtete Ehevertrag
bestimmt im Wesentlichen r

E» soll in der künftigen Ehe der
Brautleute nur eine auf die reine Er¬
rungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft bestehen im Sinne de» Art.

1498 und 1499 de» bürgerlichen Ge¬
setzbuches .

2. O .Z. 343 dt« Ges.Reg . Bd. I .
Der zwischen Kaufmann Ludwig Din¬

kel spiel . Theilhaber der Firma . Arn¬
heim u. Dinkelspiel * dahier und
Auguste Regine Mäher zu Dürkheim un¬
tern». 31 . Oktober l. I . erwähnte Ehever¬
trag bestimmt in Art . 1 : . Zwischen den
zukünftigen Eheleuten soll da« Recht»»« «
hältniß d« gesetzlichen Gütergemeinschaft,
jedoch beschränkt aus blose Errungenschaft ,
eiutreten, in welche ErrungenschastSgemein-
schaft jeder Shetheil von seinem Mobiliar¬
vermögen dm Bettag von 100 st . einschließt .

3. O .Z . 134 de« Ges.Reg . Bd. l.
Die derzeitigen VerwaltungSrathSmitglie -

d« der beiden anonymrn Gesellschaften „ Iba
ko >»ls Leige " und „ les reutiers rLuois "

zu Brüssel find : 1 . August Joses Dumon ,
2 . Karl Ectar », 3. Anton Karl Henne -
quin , Gras von Villermont , 4. Ludwig
Hody , 5. Eugen Steoenart , 6 . Baron
Paul de Cartier und Heinrich Adam ,
Letzterer als Direktor .

Mannheim , de« 28. Novewb« 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
R .373. Mannheim . Unterm Heu¬

tigen wurde in da« Handelsregister OZ . 36
de « Ges.Reg. Bd . II . zur Firma : »Badische
Kartcffelmehlsabrik in Mannheim ' einge¬
tragen :

Der bisherige Prokurist Hermann Win «
genroth ist al » Mitglied der Direktion

mit voller UiiterschriftSbefugniß ernannt .
Mannheim , den 9. Dezember 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ullrich .

R .393 . Nr . 34,513 . Heidelberg .
Beschluß .

Zu O .Z . 137 de« Firmenregister« ist ein¬
getragen worden :

Inhaberin der Firma C. Ge uz
hier ist auf Ableben de« Karl Hein¬
rich Adolf Genz dessen Wittwe Anna,
geb. Epohn .

Heidelberg, dm 1 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .

StrafrechtSpfiege .
Satzung« imr UaSntznng» .

R .543.2. Nr . 12,024 . Schwetzingen .
August Perpent 6 , verh. Bürger und
Fabrikant von Schwetzingen, zugleich Ver¬
rechne! der hiesigenSparkaffe , ist der Rech¬
nungsuntreue beschuldigt und flüchtig. Er
wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung da« Erkenntniß
wird gefällt werden.

Sein Vermögen wird mit Beschlag be¬
legt und wird seinen Schuldnern aufge¬
geben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur nach gerichtlicherVerweisung zu zahlen.

Perpente wird zugleich zur Fahn¬
dung ausgeschrieben und wird gebeten ,
denselben auf Betreten gefänglich anher

einzuliesern. Dabei wird beme . si , daß
Perpente 36 Jahre alt , von mittlerer
Größe ist, schwarze Haare hat, und daß
ihm der linke Arm fehlt.

Schwetzingen, dm 20. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Saur .

O.825 .2. Nr . 15,504 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Straßenneubaute ,

bedürfen wir noch einiger eramiuirter In¬
genieure.

Die Dauer der Beschäftigung kann bet
guten Leistungen mindestens auf ein Jahr
bestimmt werden und als Belohnung kön-
nen wir eine jährliche Einnahme von 15-
bis 1700 fl. in Aussicht stellen .

Diejenigen Herren Ingenieure , welch«
beabsichtigen , in unseren Dienst zu treten^
werden ersucht , , sich unter Vorlage der
Zeugnisse über ihre theoretische und prak¬
tische Ausbildung und ihre seitherige Be¬
schäftigung bei diesseitiger Stelle portostet
anzumelden und beizufügen, bi» wann ihr
Eintritt erfolgen könnte.

Die näheren Bedingungen werden wir
den sich anmeldenden Herren ungesäumt
mittheilm .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1872.
Großh . Oberdirektion de« Wasser- und

Straßenbaues .
Baer .

Dölk -

Amtsaericht St . Blästen. Gemeinde Schluchsee.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen.
R .484. Schluchsee . Aus Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.-Blatt Nr . 30) werdm die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeich«

« etm Einträge von VoizugS- und UnterpsandSrechtm , » um solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 de« erwähnten Gesetze«

« strichen würden.
Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen » welche in dem Unterpsanbsbuch eingetragen find , besteht au » bedungenen UuterpfaudSrechtm , und der Rechtsgrund der in da»

Grundbuch eingetrageum Forderungen in dem gesetzlichen SorzugSrecht de« Verkäufer», sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Andere« bemerkt ist.
Schluchsee den 16. Dezewber 1872.

Da « Psairdgericht : Der BereinigungS-Kommiffär :
Bmstr . Berna » er . H. Schmidt , Kanzleig' htlfe.

De « Eintrag «

Datum . Seite

8. Mai 1832 222

10. Mai - 226

3. Juni - 228

9. Aug. - 232

SO. Okt. > 237

5. April 1833 243

20. Mai - 245

- 246

10. Juni - 253

1. 3u « - 255

27. Juli - 257

26. Aug. - 259

1. Dez. - 266

10. Dez. - 263

10. Juli 1834 276

18. Dez. - 279

5. Jan . 1835 281

25. « prü -

24. Aug. -

5. Jan . 1836

26. März -

18. Juli -
11 . Sept . 1837

8. Okt. -

12. Dez. -

4. Sept . 1838

18. Okt. >

3. Jan . 1839

12. Mai

23. Mai

26 . Aug.

26. Febr. 1840

30. » prü

10. Juni

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner »

und seiner RechtSrrachsolge .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Einträge i« Psandbuch Band II

Mathias Schrlb von Aha

Monika Sigwari , Wittwe de« Gal
lu » Miichrnberger , und Bereu»
Sigwart von Aha

Pius Schmidt Eheleute von Dressel¬
bach

Aloi« Kiefer von Aha

Benedikt Kaiser von Menzenschwand
Bedungen

Gregor Sigwart von Aha. Kaution
für Pfrüvdevermögen

Math ! Zimmermann , Handelsmann
von Fischbach

Alois Zimmermaim von Aha

Pius Schmidt von Dresselbach

Derselbe

Lazaru« Metzler von Ftschbach

PiuS Schmidt vou Dresselbach

Wirth Michael Köpfer vou hier

Derselbe

Johann Martin Mutter von Aha

263 Mathä Thoma Ehe!, von Schluchsee

iikolau« und Richard Sigwart voi
Aeule

siartin Amann von Aha

ilastu« Jsele Wittwe, Ottilie , geb
Sieblei , von Aha

283 ^Johann Rapp von Aha

284 «Benedikt Radizier von Unterkrummeu

286 ? Derselbe

287bgJohann Siedler , Zimmermann von
» hier

292blJ »sts Wild von Fischbach

2S5dl3oh . Bapt . Schmidt Wittwe , Mag -
« dalena , geb . Zeutler , tu Schluchsee

297 «Mathias Schelb von Aha
MllnEulog Tritschler von Schluchsee

307 Willibald Kiefer , resp . Alois Rogg
I hier

ZOSblAlois Rogg von hier

315 Anselm Herr vou Dresselbach

316 Alois Kiefer, Bauer von « ha

318d Wirth Michael Köpfer von hier

320 Alois Rogg von hier

324 Derselbe

328 Bernhard Müller von Dresselbach

328 Alois Kiefer von Aha

328b Klemens Morath von Schluchsee

334 Nikolaus Zimmermann von Fischbach

334b»Michael Köpfer Wittwe von hin

hier

Betrag
dn

Forderung ,

fl-,

300

283

Karl Franz Freiherr von Wangen iu 1500
Freiburg . Bedungen

Josef Kiefer Wittwe . Maria , geborne 2397
Villinger , und deren 11 Kinder .
AlcichstellungSgeld

Andrea« Morath von Schluchsee .
Bedungen

Willibald Kiefer' « Kinder von Schluch¬
see . PsiegschafiSgeld

i Zeter Herr von Dresselbach : Be¬
dungen

Zosthalter Keilern in Lenzkirch . Be¬
dungen

Simon Faller allda. PflegschastSgeld
Maria Faller allda. .
Siadttath Hummel in Freiburg

Richterlich
Altwirth Johann Greif in Löffingen.

Kausschilling
Zein Herr von Dreffelbach. Rich

ierlich
Johann Georg Tritschler von Aha

PsiegschafiSgeld
Leier Herr von Dreffelbach . Be¬

dungen
Gregor Sigwari von Aeule, »« schol¬

len. Kaution
Paul Sigwart ' « 4 Kind « von Aha.

Pflegschaftsgeld
Blasius Jsele ' « 6 Kinder von Aha.

Pfl - gschaftSgeld
Josef Kaiser von Aha , verschollen .

PsiegschafiSgeld
Benedikt Schmidt von Aha. Müa

delpsandrecht
Zoh. Georg Schmidt '» Sinder von

Ah », ebenso für
Josef Köhler von Fischbach . Be¬

dungen
Karl und Karolina Wild »on da.

G .'etchfiellungSgelb
Martin Schupp von Dreffelbach. 1200

mollo durch Session Josef Schmidt
von Häusern. Bedungen

Joses Amann von da. Bedungen
Heinrich Tritschler von Willmadin -

gen . Gleichstellungsgeld
Willibald Kiefer' « Kinder von hier.

Mündelpfandrecht
KomhiuSmeister Joh . Papi . Länder« 12000

inNheinheim . Richterlich
Moriz Thoma ' s Kindn von da. Mün -

delpfandcecht
Johann Riestern von Hiuterzarten . 1500

Bedungen
Weinhänüler Joses Hogg in Löffln- 1070

gen . Richterlich
Benedikt Rösch von Eschach. Rich- 430

terlich
Hirschenwirth Telle in Göschweilcr.« 218

Richterliche » Urtheil
Ottitia und Brigitta Kiefer von hier.

Gesetz!. Mündelpfaudrecht
Ma 'hä Thoma Wittwe , Margaretha , 1500

geb, Villinger , hin . Kausschilling
Benedikt Muchenberger von Blast - 650

wald. Bedungen
Karolina Dilgn von Aeule. Gesetz!.

Mündelpfandrecht
Laver Zipfel von Freiburg . Rich- 486

terlich
Joses Bau « , Gerb« von Bernau . 65

Richterlich

2000

2100

369

100

162
331
479

3000

800

150

700

283

97

1724

22

10576

400

774

450
445

kr .

25

De « Eintrag «

15

25

31' /-

13

31

12

20

Datum .

30. Aug . 1840

21. Okt. -

3. Dez. -

17. Dez. -

7. April 1841

15 . Juni »

12. Ott . -

19 , Okt. -

21. Febr . 1842

3. De, . 1831

24. April 1832

14 . März 1833

10. April -

8. Aug. -

30. Sept . -

Seite .«

26

17

19. Jan . 1835

9. Juli 1837

8. Febr . 1836

11. Mai 1837

5. April 1839

27. April

15. Okt. 1340

24. Juni 1841

24. Sept . -

12. Mai 1842

16. Mai

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

339t»Johann Kiefer von Aha

344d«Wittwe Köpfer hin

345d«Schreinec Willibald Kiefer von hi«

Alois Kiefer von Aha

Adalbert Jsele von Dreffelbach

Baptist Pfefserle von Fischbach

Derselbe
ÄloiS Kiefer von Aha

346d

352b

356

357
359b

361 «Klemens Morath hin

366

367b

197

Aloi« Kiefer von Aha

Derselbe

Ramm , Stand und Wohnort I Betraa
deS Gläubigers I der

und sein« Rechtsnachfolger. «Forderung .

Margaretha Thoma , geb . Villinger .
hin . Gesetz!. Pfandrecht sür Woh¬
nung « - und LeibzedingSrechte

Weinhändl « Michael Thoma iu
Lenzkirch. Richterlich

Josef Schwarz von Uatermettingen .
Kaufschilling

Peter Herr von Dreffelbach. Rich
terlich

Jakob und Ferdinand Fritz und Bür¬
germeister Schneider von Grafen¬
hausen. Richterliches Urtheil

Postballer Kelterer von Lenzkirch .
Richterlich

Derselbe. Richterlich
Alexander Haas von Eichstetten.

Richterlich
Josef Hogg u. Comp , in Lösstngen .

Richterlich
Liberia Hilpert , geb. Kies« , in JooS -

thal . Richterlich
Andreas Baumgartner Frau in Joo «

thal . Richterlich
Eiuträgr i« Eruudbuch Band III .

fl.

334 40
1900 —

100 —

2400 —

44L —

107 20
155 so
300

754 12
240

Großh . Domänenärar

2l1 »«ThomaS Schwarz von Blafiwaldloch.

217»lMatha Thoma von Dreffelbach

220 «Ciprian Ganter von hier
222s «Johann Hilpert von hin

230 «Fidel Bruder von hin
sEiprian Ganter von hi«
Mathä Thoma von hi«

ohanir Vogt von hier
lIosef Schwarz von hier

233 «Bürgermeister Steinert von Unter-
krummen , Gemeindnechn« Mo
rath hin und Waisenrichter Schupp
von Dresselbach

243 «Andreas Zimmermann von Aha

261»- «Baptist Pfefferte von Untnfischbach
272a

277»« Derselbe

WIsiFörster Erdel' sche Wittwe , Karolina ,
» geb . Faschian, von Unterkrummen

294»«Joses Köhler von Unterfischbach

298»«Johanu Ulrich Kies « von Thunau

332»«Joses Mahler von Unterfischbach

Johann Georg Schmidt Berlafseu- «12810
schast von Aha. Kausschilling

Johann Vogt Gantmaffe von hier 1000
Kausschilling

Baptist Jsele Gantmaffe von hi« . 655
Kausschilling

Dieselbe. Kausschilling 435
Stephan Morath , Adlerwtrlh von 1855

Ewadingm . Kausschilling
Jakob Matt vou hin . Kauffchilling 520

Derselbe. Kausschilling 360
do . , 200
do . , 125
do . » 110
do. . 1400

355

3130

Willibald Kies« von hi«

Eiuträgr i« Grundbuch Band IV .

PiuS Schmidt Gantmaffe von Dres¬
selbach . Kausschilling

Trudpert Pfefferte »on da. Kauf -
schtlling , verwiesen an :

Martin Schäfer in Eisenbreche
Florian Pfefferte in Obcrmünsterlha
Johann Georg Rieger in Untermün -

stnthal
Mathä Zimmermann Gant von dort.!

Kausschilling !
Ltberata Thoma von Unterkrummen .« 2650

Kausschilling
Nothburga Gleis« von Dreffelbach

Eheweidl. Beibringen
Alois Zimmermann Wittwe. Agatha ,

geb . Eble, von Aha. Kausschilling
Franz Anton Mahler von da. Kauf

schtlling , verwiesen «« :
Anton Rogg in Unterfischbach
Benedikt Vogt in Falkau
Josef Schwarz, - Färber von hi« ,

Kausschilling

14 Großh . Forstärar

32 Alois Kiefer von Aha

70 Andrea« Schlacht« von hi«

97» Franz Josef Schöppcrle »on hi«

104 Anion Mahler von hi«

121a Bernhard Müll « , Altvogt »on Dres¬
selbach

129a Alois .Main von hi«

BenediK Rubigier von Uutnknnn -«66650
men. Kausschilling

Mathä Thoma Wittwe , Margarethas 1500
geb. Villinger , hier. Kausschilling

Josef Bächtle Eheleute Gantmaffe ' ^
von hier. Kausschilling

Willibald Kiefer' s Gantmaffe von
hi« . Kausschilling

Benedikt Rudigier von Untnkrum -
men. Kaufschilling

Klemens Morath Gantmaffe von hi« K 1475
Kausschilling I

Anton Mahler von HI« . Kaufschil-I 200
ling »

108 40
313 57
422 53

170« —

2600

12500

400 —
300

1900

2700

200jj —

160

Druck n » d Verlag der « . vrauu ' schr « Hofbuchdruüert..
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